
 
 
 
 
 

 

 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Sachstandsbericht zur Ausweitung des HVV-Tarifes 
 
 
Sachverhalt: 
 
Herr Opalka von der Verkehrsgesellschaft Nord-Ost-Niedersachsen mbH wird über den 
aktuellen Sachstand berichten. 
 
 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
(Dr. Lühring) 
 

 

M i t t e i lungsvor lage  
Schulverwaltungs- und Kulturamt  

Tagesordnungspunkt:  5 

 

Drucksachen-Nr.:  2011-16/1189 

Status:   öffentlich 

Datum:  04.11.2015 

Termin  Beratungsfolge: 

19.11.2015 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 



 



 
 
 
 
 

 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Förderanträge im Bereich ÖPNV; hier: Antrag des Bürgerbusvereins Rotenburg auf Gewährung 
einer Zuwendung zur Beschaffung eines zweiten Bürgerbusses 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der BürgerBus Rotenburg (Wümme) e.V. hat mit dem anliegenden Antrag vom 30.09.2015 die 
Gewährung eines Zuschusses zu den Gesamtkosten von 91.770 € für die Beschaffung eines 
zweiten Bürgerbusses beantragt.  
Der Bürgerbusverein möchte den derzeit gefahrenen 90-Minuten-Takt auf einen 60-Miuten-Takt 
verkürzen und die beiden Neubaugebiete Stockforthsweg und Brockeler Straße sowie den 
Ortsteil Unterstedt in das Liniennetz einbinden. Dies erfordert die Beschaffung eines zweiten 
Fahrzeugs. 
 
Nach dem Finanzierungsplan ist die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen: 
 
Gesamtkosten  91.770 € 
Zuschuss LNVG  64.500 € 
Zuschuss Landkreis  20.000 € 
Zuschuss Stadt Rotenburg   7.270 € 
 
Entsprechende Mittel wurden im Haushaltsplanentwurf 2016 bisher nicht berücksichtigt. Für 
eine Bewilligung muss ein Haushaltsansatz um 20.000,00 € eingeplant werden werden. 
 
Für den ersten Bürgerbus wurde ein Zuschuss in Höhe von 20.000 € bewilligt, die 
Betriebskosten werden mit jährlich 2.500 € bezuschusst. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Besch lussvor lage  
Schulverwaltungs- und Kulturamt  

Tagesordnungspunkt:  6 

 

Drucksachen-Nr.:  2011-16/1185 

Status:         öffentlich 

Datum:     04.11.2015 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis

Ja Nein Enthalt. 

19.11.2015 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 

09.12.2015 Kreisausschuss 

11.12.2015 Kreistag 

   

   

   



- 2 - 

     
 

 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) gewährt dem BürgerBus Rotenburg 
(Wümme) e.V. vorbehaltlich der Bereitstellung von Haushaltsmitteln mit dem 
Haushalt 2016 für die Beschaffung eines Bürgerbusses sowie sonstige 
einmalige Kosten einen Zuschuss in Höhe von bis zu 20.000 € zu den nach 
Abzug einer Förderung durch die LNVG und gegebenenfalls Dritten 
verbleibenden förderungsfähigen Kosten. 

 
 
 
 
Luttmann 
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Rotenburg (Wümme) e.V.

BürgerBus BÜBGERB,

Bürgerbus Rotenburg (Wümme), Alte Dorfstr. 15, 27356 Rotenburg (Wümme)

Landkreis Rotenburg (Wümme)
Schulverwaltungs- und Kulturamt
Hopfengarten 2

27356 Rotenburg

Bürqerbus Rotenburq (Wümme) e.V.

Vorsitzender: Bernhard Franz
Alte Dorfstraße 15,27356 Rotenburg (Wümme)
rel. 04269 / 5436, FaxO4269 / 1,O5985

b.franz@buergerbus-row.de
http://www.buergerbus-row.de

Rotenburg, 30.09.2015

TR' '/
/f

Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Beschaffung eines zweiten BürgerBusses

Sehr geehrte Damen und Herren,

seit fast drei Jahren betreiben wir erfolgreich unseren BürgerBus in Rotenburg. Wir haben seit

Dezember 2012 etwa 37.000 Fahrgäste, davon sehr viele mit Rollatoren sowie viele Schwer-

behinderte, auch mit Rollstühlen, befördert.

Zum Fahrplanwechsel am 13. / 1,4. Dezember 2015 möchten wir auf vielfachen Wunsch unserer

Fahrgäste wieder zu dem im ersten Jahr gefahrenen 60-Minuten-Takt zurückkehren. ln den letzten
zwei Jahren sind wir bei einer erweiterten Linienführung im 90-Minuten-Takt gefahren. Weiterhin
möchten wir die beiden Neubaugebiete,,Stockforthsweg" (mit Sozialwohnungen) und Brockeler

Straße (mit Senioren-Wohnanlage) sowie den Ortsteil Unterstedt mit in unser Liniennetz einbinden.

Um das leisten zu können, müssen wir mit zwei Fahrzeugen fahren. Wir bitten Sie daher um die
Förderung eines zweiten Niederflur-BürgerBusses wie in diesem Schreiben unter Finanzierung

angegeben. Mit derzeit 38 ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fahrern meinen wir, in der Lage zu sein,

zwei Fahrzeuge besetzen zu können. Bis zur Auslieferung des neuen Fahrzeuges werden wir mit
unserem ,,Ersatzbus", einem Fahrzeug mit Einstiegshilfe und Rollstuhlrampe, fahren.

lm Landkreis Rotenburg wird derzeit noch von keinem BürgerBus - Verein ein zweiter Bus eingesetzt,

aber im Landkreis Verden bereits in Achim und Ottersberg. Ganderkesee und Westerstede und

Weyhe fahren bereits seit langem mit 2 Fahrzeugen.

Der von uns vor zwei Jahren beschaffte ,,Ersatzbus" ist kein Niederflurfahrzeug gemäß VBN-

Bestimmungen. Er wird von uns derzeit mehrmals wöchentlich zu Fahrten um 9:00 Uhr für
Schülerinnen und Schüler zur BBS eingesetzt, da unserer Linienfahrzeug des Öfteren mit so vielen

Fahrgästen besetzt ist, dass eine vollständige Mitnahme dieser Schüler nicht mehr möglich ist. Diese

,,Schülerbeförderung" wird von uns durchgeführt, ohne dafür Fahrgeld zu bekommen, da alle eine

,,Schülerkarte" haben. Weiterhin wird der,,Ersatzbus" eingesetzt, wenn das andere Fahrzeug wegen

Werkstatt o. ä. nicht zur Verfügung steht. Dieses Fahrzeug wird auch nach der Neubeschaffung noch

in unseren Diensten bleiben.

gefördert durchVorstand:

Vorsitzender: Bernhard Franz, Alte Dorfstraße 15,27356 Rotenburg

Stellv. Vorsitzende: Sibylle Meyer, Erwin Mengel, Rotenburg (Wümme)

Schatzmeister: Jost Essmann, Rotenburg (Wümme),

Schriftf ührerin: ute Orth, Rotenburg (Wümme)

Vereinsregister beim Amtsgericht Walsrode, VR 200717

Sparkasse Rotenburg - Bremervörde,
IBANr DE74 2415 1235 0075 111s 18 Swift: BRLADE21ROB

usT-tD DE281783037
t\t
iltvü
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BürgerBus Rotenburg (Wümme) e.V.

Seite 2 zum Schreiben vom 30-09.2015 an Landkreis Rotenburg (Wümme)
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung zur Beschaffung eines zweiten BürgerBusses

ln unserer Broschüre ,,Visionen" (siehe Anlage) haben wir unsere Vision, wie wir uns den Betrieb des

Bü rgerBusses in Roten bu rg vorstel len, dargelegt.

Mit Schreiben vom 23.09.2015 haben wir bei der Landesnahverkehrsgesellschaft in Hannover einen
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung gestellt (siehe Anlage)

FinanzierunF:

Kosten des neuen Fahrzeuges gemäß Angebot:

La ndesna hverkehrsgesel lschaft Niedersachsen, förderfä h ig

sind hier 80.000,00 € für das Fahrzeug und 6.500,00 € für
eine behindertengerechte Ausstattu ng mil75 %

91.770,00 € netto (ohne MwSt)

La nd kreis Rotenburg (Wüm me), 25% Förderung,
maximal 20.000,00 €

64.500,00 € netto

20.000,00 E netto

7.270,O0 € nettoStadt Rotenburg (Wümme) = Restfinanzierung

Ein Zuschuss des Zweckverbandes Verkehrsverbund Bremen - Niedersachsen (ZVBN) ist nicht für die

Beschaffung des neuen BürgerBusses vorgesehen. Dieser Zuschuss soll für die Verbesserung des

Zahlsystemes und die Schaffung einer Unterbringung für dieses Fahrzeug (Garage, in Zusammen-

arbeit mit der Stadt Rotenburg) verwendet werden.

Mit freundlichen Grüßen

BürgerBus Rotenburg (Wümme) e.V.

'ß^,E q^,

:::l:illi''"f
Anlagen



 
 
 
 
 

 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Förderanträge im Bereich der Wirtschafts- und Tourismusförderung 
 
 
Sachverhalt: 
 
a) Antrag der Kreishandwerkerschaft Rotenburg (Wümme) auf Bewilligung eines 

Zuschusses zu den Kosten der überbetrieblichen Ausbildung des handwerklichen 
Nachwuchses 
Die Kreishandwerkerschaft beantragt einen Zuschuss in Höhe von 2.800,00 € zu den 
Kosten der überbetrieblichen Ausbildung, wie z. B. Schweißseminare. 

 
b) Antrag des Wirtschaftsseniorennetzwerkes Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V. auf 

Bewilligung eines Zuschusses zu den laufenden Kosten 
Der Landkreis Rotenburg (Wümme) unterstützt die Arbeit des 
Wirtschaftsseniorennetzwerkes durch jährliche Zuschüsse in Höhe von 2.600,00 € zu den 
laufenden Kosten. Ein gleichhoher Betrag wird für das Haushaltsjahr 2016 beantragt. In der 
Antragsprüfung wurde allerdings festgestellt, dass in 2016 ein Betrag in Höhe von 1.600,00 
€ aufgrund sinkender Ausgaben ausreichend erscheint. 
 

c) Antrag der Ausstellungs-GmbH Tarmstedt auf Bewilligung eines Zuschusses für die 
Durchführung einer Tierschau 
Die Ausstellungsgesellschaft m.b.H. Tarmstedt führt im Rahmen der Tarmstedter 
Ausstellungen tierzüchterische Veranstaltungen durch. Der Landkreis Rotenburg (Wümme) 
hat bisher einen Zuschuss in Höhe von 1.200,00 € zur Verfügung gestellt. Ein gleichhoher 
Betrag wird für das Haushaltsjahr 2016 beantragt. 
 

d) Förderung des Betriebes des Moorexpresses  
Der Landkreis Rotenburg (Wümme) und die an der Strecke des Moorexpress gelegenen 
Gemeinden finanzieren den Betrieb des Moorexpress. Dieses beinhaltet die Betriebskosten 
und die Investitionskosten. Die EVB Elbe-Weser GmbH hat für das Haushaltsjahr 2016 
einen Betriebskostenzuschuss in Höhe von 7.635,00 € und einen 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von 17.000,00 € beantragt. 
 
 

 

Besch lussvor lage  
Stabsstelle Kreisentwicklung  

Tagesordnungspunkt:  7 

 

Drucksachen-Nr.:  2011-16/1184 

Status:         öffentlich 

Datum:     04.11.2015 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis

Ja Nein Enthalt. 

19.11.2015 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 

09.12.2015 Kreisausschuss 

11.12.2015 Kreistag 

   

   

   



- 2 - 

     
 

e) Antrag des Touristikverbandes Landkreis Rotenburg (Wümme) zwischen Heide und 
Nordsee e.V. (TouROW) auf Bewilligung eines Zuschusses zu den laufenden Kosten 
Der TouROW hat in der Vergangenheit neben dem Mitgliedsbeitrag einen Zuschuss zu den 
laufenden Kosten erhalten, der zuletzt in Höhe von 120.000,00 € bewilligt wurde. Ein 
gleichhoher Betrag wird für das Haushaltsjahr 2016 beantragt. 

 
f) Antrag des Touristikverbandes Landkreis Rotenburg (Wümme) zwischen Heide und 

Nordsee e.V. (TouROW) auf Bewilligung eines Zuschusses für ein Leitprojekt der 
Metropolregion Hamburg 
Der TouROW beantragt für die Jahre 2016, 2017 und 2018 jeweils einen Zuschuss zur 
Kofinanzierung des Leitprojektes „Welcome to MRH“ in Höhe von 2.333,00 €. 
 

 
Im Haushaltsplanentwurf sind für die Anträge a), b), c), d) und e) entsprechende Mittel 
enthalten. Für Antrag f) sind aufgrund der verspäteten Vorlage des Antrages keine Mittel 
berücksichtigt.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Für die weiteren Beratungen des Haushaltsplanes 2016 werden 
entsprechende Beträge für die Bewilligung der Anträge a) bis e) empfohlen. 

 
 
 
 
Luttmann 
 





















 



 
 
 
 
 

 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Förderanträge im Bereich Verkehrssicherheit; Anträge der Verkehrswachten Rotenburg 
(Wümme) e.V. und Bremervörde-Zeven e.V. auf Gewährung von Zuschüssen für das 
Programm "Fit im Auto" der Niedersächsischen Landesverkehrswacht 
 
Sachverhalt: 
 
Die Verkehrswachten Rotenburg (Wümme) e.V. und Bremervörde-Zeven e.V. beantragen für 
die Durchführung von 12 geplanten Veranstaltungen im Programm „Fit im Auto“ der 
Niedersächsischen Landesverkehrswacht im nächsten Jahr einen Zuschuss in Höhe von 
600,00 € je Veranstaltung. 
 
Das Programm bietet Senioren ab 65 Jahren die Möglichkeit zur Teilnahme an einem 
Fahrtraining, um das eigene Können hinterm Steuer praktisch zu testen und gemeinsam mit 
Experten zu hinterfragen. Die Zielsetzung dieses Training ist es, die individuelle Fahrkompetenz 
der Teilnehmer zu verbessern, aktuelles Verkehrswissen zu vermitteln und eine gezielte 
Verkehrsunfallprävention für diese Gruppe der Verkehrsteilnehmer zu leisten. 
Damit kann ein entscheidender Beitrag zur Erhaltung der Mobilität im Alter geleistet werden, 
was insbesondere im ländlichen Raum von Bedeutung ist. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Landkreis Rotenburg (Wümme) gewährt den Verkehrswachten 
Rotenburg (Wümme) e.V. und Bremervörde-Zeven e.V. vorbehaltlich der 
Bereitstellung von Haushaltsmitteln mit dem Haushalt 2016 für die 
12 geplanten Veranstaltungen im Programm „Fit im Auto“ der 
Niedersächsischen Landesverkehrswacht einen Zuschuss in Höhe von 
600,00 € je Veranstaltung. 
 

 
 
Luttmann 
 

 

Besch lussvor lage  
Straßenverkehrsamt  

Tagesordnungspunkt:  8 

 

Drucksachen-Nr.:  2011-16/1187 

Status:         öffentlich 

Datum:     04.11.2015 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis

Ja Nein Enthalt. 

19.11.2015 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 

09.12.2015 Kreisausschuss 

11.12.2015 Kreistag 

   

   

   



 













 









 



 
 
 
 
 

 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Antrag der Abg. Dr. Hornhardt vom 26.05.2015: Anschaffung eines Elektroautos zur Nutzung 
durch die Öffentlichkeit 
 
 
Sachverhalt: 
 
Zu dem Antrag wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Die Umsetzung des Antrages ist mit ganz erheblichem Verwaltungsaufwand verbunden, was 
sowohl die Auswahl der Personen als auch die Anschaffung und Unterhalt des PKW anbelangt. 
Dies steht im keinen Verhältnis zum damit bezweckten Ziel, Elektro-KFZ in unserem 
flächengroßen Landkreis populärer zu machen bzw. neue Erkenntnisse über deren Nutzung zu 
gewinnen.  
 
Unabhängig von dem vorliegenden Antrag hat der Landkreis im Rahmen eines Modellprojekts 
für die Metropolregion Hamburg zwei Elektro-PKWs (BMW I 3) als Dienstwagen bestellt, die 
Anfang Januar 2016 ausgeliefert werden. Durch die Nutzung dieser Fahrzeuge soll künftig ein 
konventioneller Dienstwagen eingespart werden. Der bisher genutzte Elektro-PKW Fiat E 500 
hat innerhalb von 4 Jahren eine Fahrstrecke von ca. 7.000 km zurückgelegt bei einer 
Reichweite von 70 km pro Ladung. Herkömmliche Dienstwagen legen innerhalb von einem Jahr 
ca. 15.000 km (also ca. 60.000 km innerhalb von 4 Jahren) zurück. 
 
 
 
 
Luttmann 
 

 

Besch lussvor lage  
Stabsstelle Kreisentwicklung  

Tagesordnungspunkt:  9 

 

Drucksachen-Nr.: 2011-16/1107/1 

Status:         öffentlich 

Datum:     04.11.2015 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis

Ja Nein Enthalt. 

19.11.2015 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 

09.12.2015 Kreisausschuss 

11.12.2015 Kreistag 
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Dr. Gabriele Hornhardt       26.05.2015  

Mitglied der CDU-Fraktion im Kreistag 

des Landkreises Rotenburg (Wümme) 

         

 

 

An den         

Landkreis Rotenburg Wümme) 

Herrn Landrat Hermann Luttmann 

Hopfengarten 2 

27356 Rotenburg (Wümme) 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Luttmann, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit stelle ich an den Kreistag den nachfolgenden Antrag: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird wie folgt beauftragt: 

 

Vom Landkreis Rotenburg wird ein Elektroauto für ein Jahr geleast. Nutznießer des 

Elektroautos sollen 26 Personen sein; jede Person darf das Auto 2 Wochen (insgesamt 52 

Wochen) lang unentgeltlich nutzen. Die Kosten für das Auftanken mittels Adapter an der 

Steckdose Zuhause trägt der jeweilige Nutzer. Die Nutzer werden mittels Verlosung ermittelt 

und die Nutzungs-Anteile werden dabei wie folgt vergeben: 14 Privatpersonen, 6 Kreisbe-

dienstete, 6 Politiker des Landkreises. Voraussetzung für die Teilnahme an der Verlosung 

sind Führerschein, ein einwandfreier Leumund und keine Vorstrafen. Teilnahmeberechtigt 

sind auch unter 18-jährige Personen mit Führerschein auf Probe. Das Elektroauto ist für die 

Dauer der Nutzung entweder in einer Garage des Nutzers unterzubringen oder, wenn diese 

nicht vorhanden ist, mittels Diebstahlsbügels zu sichern. Den Diebstahlbügel finanziert der 

Landkreis. Eventuell vorhandene Schäden sind vor Übernahme von Nutzer zu Nutzer zu 

dokumentieren. Der Nutzer wird von der Leasingfirma vor Nutzung eingewiesen. 

Vor Teilnahme am Probefahren erklären sich die Nutzer schriftlich bereit, nach der Nutzung 

die aus ihrer Sicht bestehenden Vor- und Nachteile eines Elektroautos der Kreisverwaltung 

mitzuteilen. Die Ergebnisse legt die Kreisverwaltung den Kreistagsabgeordneten vor. 
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Begründung: 

 

Mit der für die Öffentlichkeit zugänglichen Nutzung des Elektroautos soll seine Verbreitung 

gestärkt werden. Für Städter dürften generell die Vorteile überwiegen. Bei weiterer 

Verbreitung sinken die Anschaffungskosten.  

Die Klimabilanz des Elektroautos ist aufgrund "schmutzigen Stroms" noch nicht sehr gut. 

Allerdings ist nicht einzusehen, dass dies ein Grund sein soll, auf Elektroautos zu verzichten. 

Denn jeder Haushalt bezieht unabhängig davon, ob er dies will oder nicht will u.a. auch um-

weltschädlich erzeugten Strom aus Braunkohle, Atomstrom etc. Mit einer stetig nachhaltige-

ren Energiegewinnung sollte der Strom zukünftig "sauberer" werden. 

 

Kosten für Fahrzeug: 654 Euro monatlich bei jährl. Fahrleistung von 15 000 km, nach 

jetzigem Sachstand sogar günstiger. 

 



Dr. Gabriele Hornhardt       17.08.2015  

Mitglied der CDU-Fraktion im Kreistag 

des Landkreises Rotenburg (Wümme) 

         

 

 

An den         

Landkreis Rotenburg Wümme) 

Herrn Landrat Hermann Luttmann 

Hopfengarten 2 

27356 Rotenburg (Wümme) 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Luttmann, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

hiermit stelle ich an den Kreistag den schon gestellten, nun erweiterten Antrag: 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

 

Die Verwaltung wird wie folgt beauftragt: 

 

Vom Landkreis Rotenburg werden zwei Elektroautos für ein Jahr geleast. Es soll ein 

Mittelklassemodell (wie z.B. der VW-Golf) und ein Kleinwagen (wie z.B. der VW-UP) 

angeschafft werden. Die Nutzungsmodalitäten der Fahrzeuge werden wie folgt geregelt:  

 

Nutznießer des Elektroautos sollen 26 Personen sein, wobei je die eine Hälfte auf den 

Mitteklassewagen (13 Personen), die andere Hälfte auf den Kleinwagen (13 Personen) 

entfällt.  

Jede Person darf das Auto 4 Wochen lang (Projektdauer 52 Wochen) unentgeltlich nutzen. 

Die Kosten für das Auftanken mittels Adapter an der Steckdose zuhause trägt der jeweilige 

Nutzer. Die Nutzer werden mittels Verlosung ermittelt und die Nutzungs-Anteile werden da-

bei wie folgt vergeben: 14 Privatpersonen, 6 Kreisbedienstete, 6 Politiker des Landkreises. 

Voraussetzung für die Teilnahme an der Verlosung sind Führerschein, ein einwandfreier 

Leumund und keine Vorstrafen. Teilnahmeberechtigt sind auch unter 18-jährige Personen 

mit Führerschein auf Probe. Das Elektroauto ist für die Dauer der Nutzung entweder in einer 
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Garage des Nutzers unterzubringen oder, wenn diese nicht vorhanden ist, mittels Diebstahls-

bügels zu sichern. Den Diebstahlbügel finanziert der Landkreis. Eventuell vorhandene Schä-

den sind vor Übernahme von Nutzer zu Nutzer zu dokumentieren. Der Nutzer wird von der 

Leasingfirma vor Nutzung eingewiesen. Die Pkw werden vollkaskoversichert. 

Vor Teilnahme am Probefahren erklären sich die Nutzer schriftlich bereit, nach der Nutzung 

die aus ihrer Sicht bestehenden Vor- und Nachteile eines Elektroautos der Kreisverwaltung 

mitzuteilen. Die Ergebnisse des Modellversuchs legt die Kreisverwaltung den Kreistagsabge-

ordneten vor. 

 

Begründung: 

 

Mit der für die Öffentlichkeit zugänglichen Nutzung des Elektroautos soll seine Verbreitung 

gestärkt werden. Für Städter dürften generell die Vorteile überwiegen. Bei weiterer Ver-

breitung dieser Pkw sinken die Anschaffungskosten.  

Die Klimabilanz des Elektroautos ist aufgrund "schmutzigen Stroms" noch nicht sehr gut. 

Allerdings ist nicht einzusehen, dass dies ein Grund sein soll, auf Elektroautos zu verzichten. 

Denn jeder Haushalt bezieht unabhängig davon, ob er dies will oder nicht will u.a. auch um-

weltschädlich erzeugten Strom aus Braunkohle, Atomstrom etc. Mit einer stetig nachhaltige-

ren Energiegewinnung sollte der Strom zukünftig "sauberer" werden. 

 

Kosten: 

Leasingkosten für Fahrzeug am Beispiel VW-Golf: 654 Euro monatlich (Stand Mai 2015) bei 

jährl. Fahrleistung von 15 000 km, nach jetzigem Sachstand laut angefragtem Autohaus so-

gar günstiger. 

 



 
 
 
 
 

 

Landkreis Rotenburg (Wümme) 

              Der Landrat 

 
Bezeichnung: 
 
Haushaltsplan 2016 
 
 
Sachverhalt: 
 
Gegenstand der Haushaltsberatungen im Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr sind die 
Planungsansätze für die folgenden Produkte: 
 
des Straßenverkehrsamtes: 
 
12.2.05 Verkehrslenkung und Verkehrssicherheit, Zulassung von Betrieben 
12.2.06 Verkehrsüberwachung 
12.2.07 Fahrerlaubniswesen 
12.2.08 Fahrzeugzulassungswesen 
51.1.03 Planverfahren für Straßen, Bahnanlagen und Flugplätze 
 
des Veterinäramtes: 
 
12.2.09 Veterinärdienst 
12.2.10 Lebensmittelüberwachung 
41.4.01 Fleischbeschau 
53.7.01 Tierkörperbeseitigung 
 
des Schulverwaltungs- und Kulturamtes: 
 
54.7.01 ÖPNV 
 
der Stabsstelle Kreisentwicklung: 
 
57.1.01 Wirtschaftsförderung 
57.5.01  Tourismus 
 
 
 

 

Besch lussvor lage  
Straßenverkehrsamt  

Tagesordnungspunkt:  10 

 

Drucksachen-Nr.:  2011-16/1188 

Status:         öffentlich 

Datum:     04.11.2015 

Termin  Beratungsfolge: 
Abstimmungsergebnis

Ja Nein Enthalt. 

19.11.2015 Ausschuss für Wirtschaft und Verkehr 

09.12.2015 Kreisausschuss 

11.12.2015 Kreistag 
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Zu der Fachausschusssitzung bitte ich den bereits mit der Einladung zum Finanzausschuss 
zugesandten Haushaltsplanentwurf mitzubringen.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Für die weiteren Beratungen zum Haushaltsplan 2016 werden die 
Planansätze der vorgenannten Produkte mit den in der Sitzung 
besprochenen Änderungen empfohlen. 
 

 
 
 
Luttmann 
 



Zeile Produkt 54.7.01 ÖPNV

Ansatz 
2012

Ergebnis 
2012

Ansatz 
2013

Ergebnis 
2013

Ansatz 
2014

Ansatz 
2015 Ansatz 2016 Bemerkung

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 990.000 1.029.908 990.000 1.033.315 990.000 990.000 965.000

a Landeszuweisung (Regionalisierungsmittel einschl. Verw.kostenpauschale) 890.000 904.836 890.000 913.222 890.000 890.000 890.000 727.400 Reg.-mittel, 162.600 Verwaltungskosten

b Gemeindebeiträge zu ÖPNV-Fördermaßnahmen (ROW-Tarif) 100.000 125.072 100.000 120.093 100.000 100.000 75.000 siehe auch Zeile 18, 3 a

12 Summe ordentliche Erträge 990.000 1.029.908 990.000 1.033.315 990.000 990.000 965.000

13 Aufwendungen für aktives Personal 4.900 4.661 12.500 16.283 12.600 33.600 34.200

16 Abschreibungen 0 1.517 1.900 4.773 8.000 19.300 19.600

18 Transferaufwendungen (1-3) 2.950.500 2.990.060 2.845.400 3.108.529 3.102.200 3.535.100 3.238.000
1 Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände (a-g) 129.000 154.350 188.300 151.487 226.700 268.200 244.200
a Erstattung VBN-Assoziierungskosten d. Gemeinden für Tarif 13.000 14.423 13.000 11.580 13.000 20.000 20.000 LK-Anteil 1/2 von 40.000 (Tarifzonen-Änderung ab 2015)
b Erstattung VBN-Assoziierungskosten d. Gemeinden f. Verwaltungskosten 4.500 4.427 4.500 4.407 4.500 4.500 4.500 LK-Anteil 1/2 von   9.000
c Regionalbus 820 (Bremervörde-Zeven) 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000 22.000 LK-Anteil 1/2 von 44.000
d Regionalbus 3860 (Zeven-Sittensen-Tostedt) 36.500 60.000 36.500 60.000 36.500 71.000 71.000 LK-Anteil 1/2 von 142.000 (einschl. Nachtfahrten)
e Regionalbus 630 (Zeven-Bremen) 33.000 33.500 69.800 33.500 106.700 106.700 106.700 LK-Anteil 1/2 von 213.300 (Erhöhung: Straßenbahnlinie 4)
f Regionalbus 640 (Gnarrenburg-Osterholz) 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 LK-Anteil 1/2 von 40.000
g Regionalbus 4870 (Fintel-Tostedt) 0 0 22.500 0 24.000 24.000 0 LK-Anteil 1/2 von 48.000, Linie wird eingestellt
2 Zuschüsse an sonstige öffentliche Sonderrechnungen (a) 70.000 63.380 70.000 63.340 74.000 77.000 79.000

a Kostenanteil Verkehrsgesellschaft Nord-Ost-Niedersachsen (VNO) 70.000 63.380 70.000 63.340 74.000 77.000 79.000 zzgl. 3.000 € Leitprojekt "Flexible Bedienformen" (2015-17)

3 Zuschüsse an private Unternehmen (a-n) 2.571.500 2.772.330 2.587.600 2.893.702 2.801.500 3.189.900 2.914.800

a ROW-Tarif 231.500 182.175 200.000 170.442 200.000 200.000 150.000 siehe auch 2 b

b HVV-Übergangstarif (Bahn) 110.000 106.585 110.000 110.207 83.800 84.200 86.000 metronom 53.000, EVB 33.000

c HVV-Übergangstarif (Bus) 0 0 0 0 26.200 26.600 27.000 KVG 2.300, WEB 15.400, EVB 9.300

d Ausgleichszahlungen für den echten HVV-Tarif auf Bahnstrecken 0 0 0 0 0 0 0 Umsetzung ggfs. in 2017

e Kommunale Subventionierung im Rahmen des Niedersachsentarifs 0 0 100.000 0 0 0 0 vormals Planung, Ausgestaltung nicht nutzbar

f Bürgerbus Sottrum (Betriebskosten) 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

g Bürgerbus Visselhövede (Betriebskosten) 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

h Dörpsbus Tarmstedt (höhere Betriebskosten, dafür kein Investitionszuschuss) 5.000 5.000 5.000 5.000 0 0 0 eingestellt

i Bürgerbus Rotenburg (Betriebskosten) 0 0 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

j Bürgerbus Zeven (Betriebskosten) 0 0 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

k Bürgerbus Scheeßel (Betriebskosten) 0 0 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500

l Bürgerbus Fintel (Betriebskosten) 0 0 0 0 0 2.500 2.500

m Bürgerbus Gnarrenburg (Betriebskosten) 0 0 0 0 0 2.500 2.500

n Ausgleich Durchtarifierungs- u. Harmonisierungsverluste f. Schülerausweise 2.220.000 2.473.570 2.160.100 2.595.553 2.479.000 2.861.600 2.634.300 ab 2016 gesonderter Kostenträger für Zusatzleistungen

19 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 0 0 0 0 0 0 50.000 ÖPNV-Ausschreibung:Vergabe für Leistungsbeschreibung

21 Summe ordentliche Aufwendungen 2.955.400 2.996.238 2.859.800 3.129.585 3.122.800 3.588.000 3.341.800

22 ordentliches Ergebnis -1.965.400 -1.966.330 -1.869.800 -2.096.270 -2.132.800 -2.598.000 -2.376.800

28 Jahresergebnis -1.965.400 -1.966.330 -1.869.800 -2.096.270 -2.132.800 -2.598.000 -2.376.800

Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen 4.300 5.012 8.100 6.400 6.900 8.100 8.300

Saldo ILV -4.300 -5.012 -8.100 -6.400 -6.900 -8.100 -8.300

Ergebnis unter Berücksichtigung ILV -1.969.700 -1.971.342 -1.877.900 -2.102.670 -2.139.700 -2.606.100 -2.385.100



Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen

Ansatz 
2012

Ergebnis 
2012

Ansatz 
2013

Ergebnis 
2013

Ansatz 
2014

Ansatz 
2015 Ansatz 2016

Barrierefreier Ausbau Bahnhof Sottrum (KA-Beschluss vom 11.10.2012) 0 0 263.000 0 0 263.000 0 Endabrechnung soll in 2015 erfolgen

Bürgerbus Visselhövede (Ersatzfahrzeug) 15.820 12.746 0 0 0 0 0

Bürgerbus Rotenburg 0 0 21.500 20.000 0 0 20.000 Zuschuss für ein zweites Fahrzeug

Bürgerbus Zeven 0 0 15.000 8.000 0 0 0

Bürgerbus Scheeßel 0 0 15.000 20.000 0 0 0

Bürgerbus Fintel 0 0 0 0 20.000 0 0

Bürgerbus Gnarrenburg 0 0 0 0 0 20.000 0
Bürgerbus Sottrum 0 0 0 0 0 15.000 0
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